
Gejchichte OI 1n Weftpreußens, Heunmo Oubmacher veraänNDerfe ufi© DEL
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YMus der Ge)chichte OÖitpreußens, DONN Hruno LMMACHET Auflage, YerlagKautfenberg 2Nöckel, feer 1957 Abb., 06 S: Rf 4.80

er n1f Der Be)chichte ala o)tdeufichen Ntennonitentunis beichüjtigt, m1  TO
e WLr Oannn TecCh verltehen, WEILTL )ie eingebeffet befrachtet in OLE Ge)amtge)lchichteOIt und Weltpreußens Hıegrin einen Finblick 3U geben, i}t Oumachers „GejchichteSIit UD Weltpreußens” ebr quf geetgnet Das 2Berk, 0S 1937 in erjter Aujlager)chien, it ın einem eicht ljej)erlichen, lauwdernden fl ge)Orieben un0 achtAuch Dem ZUichthijtoriker leicht, )LcCH mmif Den ge)cht  ACDeEN Xorgängen Qer verlorenen
Sande und iDrer BHedeufung A  ı8 Hejamftdeuf]chland EeLftAUf 3 machen n Rarten
)kizzen veran)chaulichen den Lext, Doch Hatffe Qer Lejer eine reichlichere Aus}tatfungnif Rarten gewün)cht. (Fin Apparat umd ein Berjonen: m0 Urfstegijter 08| FEnde
machen OAS BHBuch quch ur  a Ochuüler M0 Sfimnmdenten werfvall. Der erfajjer, Honotar-;profejjor ]  ur  A BHe)chichte IM DEr Mlberfina untO OYberitudiendirektor ([IM Sriedrichs-kollegium ın Ronigsberg f Den INtennomiten OuT Je‘  UE Dıyjertafion „2UederLänOicChe Anliedlungen m Herzogfum Preußen 3UL Zeit Her30g TE  5l 1525—
1568”, £Leip31g 1903, bekanuf geworden PE ÖIeTr Auflage ] eLES Haupftwerks hat
ET nOcCh OLE Rorrekfurbogen le)en könmen. FEr )tarb 180801 2)Lär3 1957 Hen,Qenen Öie Be)chichte er ojtdeufichen Ntenunonitfen ıO 0C$ Dorfigen £andes (IM
Herzen egl, insbejondere auch Der heimafverfriebenen dugenöd, ZANN 01e)es Huch Jehrtempfobhlen WETDEN. „Aus Qer Beichichte O)tpreußens”, 00$ Jeif Dem Rriege In Qer

Auflage er)cheint, kannn HUB einen knappen Finblick ewähren und Aßf beim
Sejer viele Sragen 0  en, J0 Oaß ein größeLes BHeduürfnis ver]pürt, 3 UU größeren

Adalberf DErWerk 6tbwbmacberya 3U greifen.

Die Einwanderung der OÖOchweizer nach em DOreißigqjahrigen Rrieg, Ochu
[80  y Haden. 2onographie eINeET SHandölchaft Oudwe)tdeufjche Yund
Jchau JUr Rultur und Wirtjchajft a 1955 Ausgabe AJn RralcHügel @} Hraun, Rarlsrtuhe.

Diejer {uj) a UnmOef _C in eAnNer en Xeihe volkskundlicher Artikel u  5  her
den Rraichgau. (FEr bebandelt MeinNes WWBifens 00$ A0 Ila O1e EinwanderungQer Ochweizer mwach Dem 30jährigen Rrieg ım ahbmen einer allgemeinenCEinwanderung UAUS OEr Ochweiz in Öne)e Landjchaft

1)L e allgemeine Einwanderung: 165  Z fauchen erjtmals Ochweizerın Rraichgauer Irkunden auf Hüun)tige An)iedlungen HMa aladı gleiche reJormierfeBHekennutnis locken JLE IT 1653 iurOef O1e 3weite Einwanderungswelle Gie
wWurDde ausgelöjt QuCCh den Ochweizer Hauerukrieg. m Befecht 3U Herzogenbuchjeeını duni 1653 OLE Bauern gejchlagen worden Fin Ofrajgericht fß[jf!€ ein
Yiiele WwWurden enfhaupfet, noch Mehr entfflohben Wa Dem OrDden, DOTL allem ın Den
aichgau Jhuen Jolafen ın den näch)ten dahrzehntfen Zau)jende, OLE O1e NHedrücker
nicht mehr Her Rantfon ern Orderfe 1670 un 1710 geradezu O1e
Auswanderung untuhiger FElemente u90 OEr verarmifen BHBauern. WDer DON
Qer al3 Rarl £wdwig (  —1  ) und Olie üiffer)chaft 0e$ Rraichgaus 16393ahlte Xeinhard on Gemmingen ın Jeiner Hauschromik nocCh 87 Ge)  e  er au  T  )nehmen OLE weizer 1a08 jjenen rmen auj, und VE JL0 me freue und jJleißige
AUnterfanen gewotrden. Gie kamen in ge)chlofjenen Zrupps, meijt mf en L£ehrern
OO  1  O


